
Neue Broschüre zur
Energiesparverordnung

Als Download oder gedruckt beim Kreis Gütersloh

¥ Kreis Gütersloh (HK). Zum
1. Oktober 2009 ist die neue
Energieeinsparverordnung,
kurz EnEV 2009, in Kraft ge-
treten. Die Anforderungen an
die energetische Qualität von
Neubauten und an die Moder-
nisierung von Altbauten wur-
den damit verschärft. Eine
Broschüre des Kreises Güters-
loh informiert Bauherren und
Hausbesitzer über wesentliche
Änderungen.

Bei Neubauten muss zum
Beispiel der Energiebedarf um
30 Prozent niedriger liegen als
noch nach EnEV 2007. Das er-
fordert eine bessere Wärme-
dämmung sowie eine effiziente-
re Haustechnik als bisher.

Werden größere bauliche
Maßnahmen an der Gebäu-
dehülle von Altbauten durchge-
führt – wie das Dämmen der
Wände oder der Austausch von
Fenstern – müssen die neuen
Bauteile einen 30 Prozent besse-
ren energetischen Wert errei-
chen als bisher gefordert.

Ausführende Fachbetriebe
müssen zukünftig nach Ab-
schluss der Arbeiten eine schrift-
liche Unternehmererklärung an
den Hauseigentümer abgeben
und damit bestätigen, dass sie
die neue EnEV beim Neubau
oder bei der Sanierung eingehal-
ten haben.

Weitere Details zu diesen und
weiteren Regeln sind der Bro-
schüre »Änderungen der Ener-
gieeinsparverordnung 2009« des
Kreises Gütersloh zu entneh-
men.

Die achtseitige Broschüre
steht auf der Internetplattform
www.alt-bau-neu.de als Down-
load zur Verfügung. Sie kann
aber auch unter ` (0 52 41)
85 27 62 oder per E-Mail unter
Ursula.Thering@gt-net.de beim
Kreis angefordert werden.

Tier sucht Mensch
¥ Kreis Gütersloh (HK).
Ronja und Anton sind zehn
Wochen junge Husky-Misch-
lingswelpen. Die Kleinen sind
welpentypisch verspielt, neu-
gierig und frech. Beide sind lie-
benswerte, kleine Welpen, die
ihre Pflegefamilie mitunter
ganz schön auf Trab halten. Mit
der Stubenreinheit klappt es
noch nicht richtig und auch das
Laufen an der Leine muss noch
geübt werden, aber mit etwas
Geduld werden sie auch dies
schnell lernen. Zurzeit leben sie

mit ausgewachsenen Hunden
zusammen und auch Katzen
kennen sie bereits. Für Ronja
und Anton werden Familien,
gern mit Kindern oder einem
anderen Hund, die sich der
Verantwortung für die Auf-
zucht eines Welpen bewusst
sind, gesucht. Weitere Informa-
tionen unter ` (0 52 01) 43 82
oder ` (05 21) 2 38 39 95

Abteilung Ordnung zieht um
¥ Kreis Gütersloh (HK). In der Zeit vom 11. bis zum 13. Januar
zieht die die Abteilung Ordnung des Kreises Gütersloh und damit
auch die Ausländerbehörde vom Kreishaus in Rheda-Wiedenbrück
ins Kreishaus Gütersloh um. In dieser Zeit sind die Mitarbeiter nicht
erreichbar. Auch in den Tagen danach wird noch mit gewissen Ein-
schränkungen zu rechnen sein. Für unaufschiebbare Angelegenhei-
ten wird in der Ausländerbehörde ein Notdienst unter ` (0 52 41)
85 22 31 eingerichtet. Ab Montag, 18. Januar wird der Dienstbetrieb
der Abteilung Ordnung in neuen Räumen im Kreishaus Gütersloh
wieder aufgenommen werden können.

Lokales Halle
haller Kreisblatt nr. 6, Freitag, 8. Januar 2010

Erinnerungsfoto: Staatssekretär Günter Kozlowski (rechts) überreicht Hubert Deittert (Mitte) das Bild vom Spatenstich beim Baubeginn des
A 33-Abschnitts Steinhagen. Links Deitterts Nachfolger im Bundestag, Ralph Brinkhaus. Foto: hk

„Du hast Furchen gezogen“
Hubert Deittert offiziell aus der aktiven Politik verabschiedet

¥ Halle/Kreis Gütersloh. Mit
stehenden Ovationen haben
Repräsentanten der CDU aus
dem gesamten Kreisgebiet Hu-
bert Deittert (68) zum Ab-
schied aus der aktiven Politik
gedankt. Er vertrat den Wahl-
kreis Gütersloh von 1994 bis
2009 als direkt gewählter Ab-
geordneter im Deutschen
Bundestag, gehörte der Parla-
mentarischen Versammlung
des Europarates und der Ver-
sammlung der Westeuropäi-
schen Union an.

Der selbständige Landwirt
aus Varensell führte den Kreis-
verband der CDU von 1994 bis
2005, wirkte im Rat der Stadt
Rietberg von 1975 bis 1998 und
war in dieser Zeit von 1977 bis
1997 ehrenamtlicher Bürger-

meister. Deittert habe einen ge-
waltigen Bogen gespannt, wür-
digte Kreisvorsitzender Ralph
Brinkhaus die vielseitige Arbeit.
Allein einer Stadt mit sieben
Ortsteilen vorzustehen sei
schwerer, als einen Sack Flöhe zu
hüten.

Darüber hinaus habe er 1994
nach dem frühen Tod Hubert
Doppmeiers (1992) zwei Jahre
später einen »Wahlkampf mit
Bleiweste« führen und dem
CDU-Kreisverband in schwieri-
ger Zeit Geschlossenheit geben
müssen. Der Kreisvorsitzende
dankte Deittert auch dafür, dass
er mit André Kuper einen »Su-
pernachfolger« für das Rietber-
ger Bürgermeisteramt ausge-
sucht und während seiner Bon-
ner Zeit den Landratskandidaten
Sven-Georg Adenauer mitge-

bracht habe. Brinkhaus an Deit-
tert: „Du hast Furchen gezogen
in Bonn und Berlin. Es gibt nur
wenige Abgeordnete, die einen
so geraden Weg gegangen sind.“

Als Abschgiedsgeschenk gab
es Gutscheine für das neue Gü-
tersloher Theater. CDU-Be-
zirksvorsitzender Elmar Brok,
Mitglied des Europaparlaments,
stellte in seiner Ansprache die
„natürliche Autorität“ Deitterts
heraus. Er habe sich nur dann zu
Wort gemeldet, wenn sein Bei-
trag wichtig gewesen sei zur Ent-
scheidungsfindung.

Brok: „Leidenschaft für die
Sache, Augenmaß und die Be-
reitschaft, dicke Bretter zu boh-
ren, machen den guten Politiker
aus.“ Ein solch dickes Brett sei
der Lückenschluss der A 33,
meinte NRW-Staatssekretär

Günter Kozlowski und über-
reichte mit den besten Wün-
schen von Ministerpräsident
Jürgen Rüttgers ein Bild vom ers-
ten Spatenstich zum Abschnitt
Steinhagen.

Deittert bedankte sich bei
wichtigen Mitstreitern. Im Riet-
berger Rathaus habe er sie im
langjährigen Beigeordneten Ste-
fan Dörhoff und in der Kreispar-
tei in Helmut Lütkemeyer und
Gerhard Piepenbrock aus Gü-
tersloh gehabt, „als der CDU-
Kreisverband 1994 vor dem Ex-
plodieren stand“. Er werde nicht
unpolitisch werden, sich aber
nicht zu tagespolitischen The-
men äußern und auch nicht un-
gefragt Ratschläge erteilen, ver-
sicherte der CDU-Politiker mit
Blick zurück „auf eine schöne
Zeit“.

Neue Regeln: Hausbesitzer und
Bauherren können sich durch diese
Broschüre informieren. Sie ist in ge-
druckter und auch in digitaler
Form beim Kreis Gütersloh erhält-
lich. Foto: HK

6 bis 22 Uhr: Das Lindenbad
7.30 bis 12.30 Uhr: Die Bür-
gerberatung ist geöffnet.
7.30 bis 13 Uhr: Wochen-
markt in Halle.
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus I und
II sind geöffnet.
8 bis 16.30 Uhr: Der Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-
Künsebeck ist geöffnet.
8.30 bis 12 Uhr: Das Café Ge-
genüber ist geöffnet.
10 bis 13, 15 bis 18 Uhr: Öff-
nungszeiten der Stadtbiblio-
thek.
14.30 Uhr: Seniorennachmit-
tag im Hesselner Treff.
15 bis 17 Uhr: »Treffpunkt 60
plus« im Café der Remise.
15 bis 17 Uhr: Offener Mäd-
chentreff für Mädchen von
zehn bis 13 Jahren im Jugend-
zentrum in der Remise.
17 bis 20 Uhr: Offener Mäd-
chentreff für Mädchen ab 14
Jahren im Jugendzentrum in
der Remise.
18 bis 22 Uhr: Das Jugendzen-
trum Künsebeck ist geöffnet.
19.30 Uhr: Die Schützenge-
sellschaft Halle trifft sich zum
Schießtraining auf dem
Schützenberg.
19.30 Uhr: Die Kyffhäuser-
Kameradschaft Hörste lädt al-
le Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung ein, Schieß-
stand.
20 Uhr: Die Mitglieder des
Männergesangvereins Hörste
treffen sich zur Chorprobe,
Gemeindehaus.

TERMINE heute

Sprechstunde

des Landrats
¥ Kreis Gütersloh (HK). Auch
im neuen Jahr bietet Landrat
Sven-Georg Adenauer wieder
Bürgersprechstunden an. Nächs-
ter Termin ist Donnerstag, 14.
Januar, von 15 bis 17 Uhr im
Kreishaus Gütersloh. Zur
Sprechstunde geht es durch den
Haupteingang, 1. Geschoss,
Zimmer 216. Eine telefonische
Anmeldung unter ` (0 52 41)
85 10 03 ist nicht zwingend er-
forderlich, erleichtert aber die
Organisation und verkürzt mög-
liche Wartezeiten.

Werkstatt zum

Weltgebetstag
¥ Halle (HK). Die Weltgebets-
tagswerkstatt des evangelischen
Kirchenkreises Halle findet nicht
wie zunächst geplant am 23.,
sondern bereits am Samstag, 16.
Januar, von 9 bis 17.30 Uhr in
Halle im katholischen Gemein-
dezentrum Oase an der Bis-
marckstraße statt. Anmeldun-
gen bei Brigitte Feibig-Oberst,
` (0 52 01) 1 66 30.
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Halle

Steinhagen

Versmold

Außerhalb
Bad Laer – Café-Bistro Medicus,
Grüner Weg 1 (im Gesundheitszentrum), Tel. 0 54 24/6 44 46 16

Gebackener Camembert
mit Preiselbeeren und Baguette 5,40p
Gedünst. Seelachsfilet mit Gurkenhollandaise, Salat, Kartoffeln 4,90p

Gaststätte Königtreff, Alte Landwehr 4, Tel. 21 32

Mittagsbüfett von 12 bis 14 Uhr
Salate, Fleisch und leckere Beilagen 6,00r
(Mittagskarte unter www.koenig-treff.com)

Arcade Imbiss-Restaurant, Wiesenstraße 3a, Tel. 29 35

Schweine-Sauerbraten mit Knödeln und Gemüse 5,70p
Seelachsfilet mit Bratkartoffeln und Salat 5,20p
Graupensuppe ab 2,50p

Altstadthotel, Wiesenstraße 4, Tel. 9 52-0

Lachs mit Meerrettichkruste auf Lauchgemüse
mit Kräuterkartoffeln 6,50r
Griechischer Bauernsalat 6,50r

Graf Bernhard 1344, Bahnhofstraße 56, Tel. 87 01 93

Mittagsbüfett
von 12 bis 14 Uhr oder à la carte 8,50r
(Mittagskarte unter www.grafbernhard1344.de)

Landgasthof Pappelkrug, Pappelstraße 4, Tel. 74 79

Mittagstisch –
3 Gerichte zur Auswahl
von 12 bis 14 Uhr je 6,50r

guten Appetit!guten Appetit!

Mittagstisch im Altkreis
Sie möchten heute gut und günstig zu Mittag essen?

Hier die aktuellen Tipps aus dem Altkreis Halle.
Wir wünschen

Ein Service Ihrer Heimatzeitung!

Möchten auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot inserieren?
Infos unter Telefon (0 52 01) 1 51 11

- Anzeige -

Bio-Fleisch von heimischen
Bauernhöfen im Eurokauf

Verkauf beginnt nächste Woche nach dritter Renovierung

¥ Halle (hego). Montag,
Dienstag und Mittwoch
bleibt der Haller Eurokauf
wegen Renovierungsarbeiten
geschlossen. Ab Donnerstag
ist das Geschäft um eine At-
traktion reicher: Bio-Fleisch
von heimischen Landwirten.

Die Spitzenqualität von
Schwein, Rind und Lamm
wird immer öfter gefragt. Des-
halb hat sich Lothar Keminer-
Hogreve entschlossen, den be-
schwerlichen Weg zur zertifi-
zierten Biofleisch-Verkaufsstel-
le einzuschlagen.

Es reicht nicht, das Fleisch
anzubieten, es müssen auch
bestimmte Rahmenbedingun-
gen erfüllt werden. Neben der

konsequenten Trennung der
herkömmlich des nach BIO-
Kriterien hergestellten Flei-
sches seien auch andere Hyge-
niebedingungen notwendig,
die man aber bereits vorher er-
füllt habe, sagte der Geschäfts-
inhaber. Auch die Benutzung
von gemeinsamen Bearbei-
tungsmaschinen ist nicht zuläs-
sig.

Das Bio-Fleisch ist etwa
doppelt so teuer im Verkauf, als
herkömmlich produziertes.
Dafür werden die Tiere unter
natürlicheren Bedingungen
gehalten. Die Mastdauer ist
länger, das Futter stammt aus
Bio-Anbau, die Haltungsbe-
dingungen garantieren Luft,
Licht und Auslauf.

@ Mehr im Internet
www.hundenothilfe-owl.de
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